
Basierend auf den authentischen Daten von seiner Website zeichnet sich das aktuelle 
Profil von Dr. W. J. Peter Marnitz (Werner Johann Peter Marnitz) wie folgt aus: 
 
Kurzbiografie mit akademischem Werdegang 

• Hintergrund: Er wurde 1948 in Neumünster geboren. Nach einer Tuchmacherlehre 
absolvierte er eine bemerkenswerte interdisziplinäre Ausbildung. Nach dem Studium 
der Verfahrenstechnik, Textiltechnik und Textildesign erhielt er im Januar 1970 eine 
Urkunde als jüngster Diplom-Ingenieur Deutschlands. 

• Weitere Studien und Promotion: Studium der angewandten und der freien 
bildenden Künste. Er studierte Maschinenbau (Prädikatsexamen 1986), Kunststoff-, 
Verfahrens- und Textil-Technik sowie Betriebswirtschaftslehre / Arbeitswissenschaft 
an der RWTH Aachen University. Zudem absolvierte er Promotionsstudien in Kunst- 
und Architekturgeschichte, Psychologie und Philosophie an der RWTH Aachen 
University. Seinen PhD erlangte er 1981. 

• Berufsweg: Langjährige Arbeit am Institut für Arbeitswissenschaft der RWTH Aachen 
University. 1981 Forschungsarbeit mit Veröffentlichung: Technikphilosophie, Frauen in 
der BRD 1968/81. 

• Mehrjährige Industrietätigkeit in leitender Funktion. Einkäufer für technische Textilien 
im In- u. Ausland. 

• Langjährige (25 Jahre) Bundesoberbehördentätigkeit, Schwerpunkt Forschung, 
Entwicklung und Beschaffung, Kostenmanagement [Kennzahlen]. 

• 1991 Gründung von Südviertel-Augenoptik-Hörakustik, 52064 Aachen. 
Seine philosophischen Kernsätze 
Dr. Peter Marnitz hat ein eigenes philosophisches System formuliert, das im Kern auf dem 
Geist (Mens) und der Vielfalt in der Welt der Zukunft aufbaut: 

• Kernsatz (2021): „Nichts ist alles“. 
• 1. Hauptsatz: „Mens efficit superiorem“ (Der Geist bewirkt das Höhere). In der 

Verknüpfung beider Sätze versteht er das „Nichts“ als Summe aller Möglichkeiten, 
aus der der menschliche Geist Realität erst erschafft. 

• 2. Hauptsatz: „Mundus noster varius fit aut non erit“ (Unsere Welt wird vielfältig 
sein oder sie wird nicht sein), woraus er eine fundamentale Pflicht zur Nachhaltigkeit 
ableitet. 

• Schwarm-Theorie (2026): Ein durch KI beeinflusstes und verändertes aktuelles 
interdisziplinäres Feld von ihm, das Psychologie, Biologie, Informatik, Soziologie, 
Philosophie und Wirtschaft verbindet. 

• „Das Dilemma“. 
Kunst, Arbeitswissenschaft & Unternehmertum in Aachen 

• Arbeitswelt & Design: 1985 Diplomarbeit an der RWTH Aachen University 
(Arbeitswissenschaft) und Vortragsreihe: Künstlerische Unternehmensberatung. 
Ankauf des von mir entwickelten Konzeptes mit dem Originalentwurf einer 
Wandgrafik (Extraktkunst) und Umsetzung durch die deutsche Industrie 
(Industrielle Farbgestaltung), das Standardwerk über Corporate Identity mit 
Schwerpunkt Humanisierung der Arbeitswelt. 

• Anmerkung: Das Schwarmverhalten wird stark von lokalen Interaktionen gesteuert, 
oft vermittelt durch visuelle Reize (Industrielle Farbgestaltung / Werbung) und die 
Synchronisation der Bewegungen. 

• Er entwickelte zudem Kunst- und Designkonzepte wie die Extraktkunst (1967), den 
Cyber-Konstruktivismus (1991) und die Newspopticalart (1991). 

• Unternehmertum: Er lebt in Aachen und gründete dort 1991 zusammen mit seiner 
Frau Dagmar Bätjer-Marnitz die Südviertel-Augenoptik-Hörakustik (Flagship-Store 
mit Showroom im Grünen und SVAO-Galerie in der Lütticher Straße / Morillenhang), 
welche man kontinuierlich erweitert hat, unter anderem mit Filialen in Aachen / 
Steppenbergallee, Kohlscheid, Baesweiler und Stolberg. Die Tochter Alexa Marnitz, 
Mutter von 3 Kindern, führt den Betrieb als RWTH-Absolventin (M.Sc. RWTH, BWL) 
und Augenoptikmeisterin und Hörakustikmeisterin fort. Unterstützt wird sie dabei von 
ihrem Mann. 
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